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Vorlage 
 
Federführende Dienststelle: 
Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen 
Beteiligte Dienststelle/n: 
 

Vorlage-Nr: 
Status: 
AZ: 
Datum: 
Verfasser: 

E 26/0134/WP15-1 
öffentlich 
 
27.08.2008 
FB 61/20 Dez. III 

Kennedypark - Errichtung einer Bühne mit wandelbarer, 
einfahrbarer Überdachung 
Beratungsfolge:                                                                                                      TOP:__ 

Datum Gremium Kompetenz 

28.08.2008 PLA Entscheidung 
02.09.2008 FA Anhörung/Empfehlung 
10.09.2008 Rat Entscheidung 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Gesamtkosten der Bühne: 146.953,10 € brutto.  

 

Lfd. HJ: 107.000 € stehen auf dem ASK B 090 100 01 7852 000 "Kennedypark - Stadtteilerneuerung 

Ost" zur Verfügung und werden zu 90% durch Städtebaufördermittel bezuschusst. 

Zur Vergabe des Auftrags wird eine außerplanmäßige VE in Höhe von 40.000 € benötigt, die 2009 

kassenwirksam ist. Sie wird gedeckt durch Sperre bei der VE bei ASK B 120 10 235 7852 235 

“Kronenberg 2. BA.”. 

 

Folgejahr: Die finanziellen Auswirkungen im HJ 2009 belaufen sich auf 40.000 €. Diese sind in der 

Entwurfsplanung für den Haushalt enthalten. Einnahmen sind nicht zu erwarten. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Planungsausschuss nimmt die vorgelegte Planung und Kostenermittlung zur Kenntnis und fasst 

den Baubeschluss. 

 

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt, seine Zustimmung zur Genehmigung einer apl. VE 

i.H.v. 40.000 € beim ASK 09010001-7852000 "Kennedypark. Stadtteilern. Ost" im HJ 2008 zu erteilen. 

 

Der Rat der Stadt erteilt seine Zustimmung zur Genehmigung einer apl. VE i.H.v. 40.000€ beim ASK 

09010001-7852000 "Kennedypark. Stadtteilern. Ost" im HJ 2008. 
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Erläuterungen: 

Im Rahmen des Beschlusses Aufwertung Kennedypark im Mai 2005 war bereits eine Bühne 

vorgesehen. 

 

Der FB 61 hat in diesem Zusammenhang die Bühne als Entwurf am Lehrstuhl Tragkonstruktionen der 

RWTH-Aachen herausgegeben. 

 

Der Arbeitskreis Kennedypark wählte einen der Entwürfe aus. Das Ingenieurbüro Trautz wurde 

beauftragt und erstellt unter Mithilfe der Entwurfs-Studentin die Ausführungsplanung.  

Die Fraktionen wurden über die Vergabe der Weiterbearbeitung und Realisierung an das 

Ingenieurbüro Trautz am 3.3.2008 informiert und haben zugestimmt. 

 

Die Baugenehmigung wurde erteilt.  

 

Der Fertigstellungstermin wurde auf Frühjahr 2009 verlegt - die Fertigstellung wäre sonst frühestens 

im Oktober 2008 möglich - die Bühne aber nicht im Winter nutzbar. Die Fertigstellung ist für März 

2009 geplant, die Inbetriebnahme voraussichtlich Ostern 2009. 

 

Die 40.000 € Defizit nach der ersten Kostenschätzung entstanden aus der ermittelten Notwendigkeit, 

die teurere Ausführungsvariante durchzuführen - aufgrund der  Anforderungen von TÜV und GUV, 

sowie der für die Nutzbarkeit der Konstruktion unerlässlichen Hochwertigkeit der Materialien und 

Genauigkeit in der Ausführung. 

 

Die VE-Mittel werden durch Wenigerbeauftragungen bei der Maßnahme Kronenberg 2.BA gedeckt. 

Sie sind zum Entwurf 2009 kassenwirksam bei ASK 09010001-7852000 angemeldet. Die im HJ 2009 

entsprechend reduzierten Auszahlungen der Maßnahme Kronenberg 2. BA sind im HJ 2011 erneut 

vorgesehen.  

 

 

Entwurfsbeschreibung: 

 

Im Rahmen der Neugestaltung des Kennedy-Parks soll eine öffentliche Bühne mit wandelbarer 

Überdachung entstehen. 

 

Die Dachkonstruktion steht auf einem rechteckigen Betonsockel, der als Bühne dient. 

Es handelt sich um ein faltbares Dach in Form einer Stahlkonstruktion mit Blechverkleidung im 

Dachbereich, das bei Nichtbenützung in einen Rahmen eingefahren werden kann. 

 

Der Rahmen besteht aus einer Stahlrohr-Konstruktion, die allseitig mit Gitterrosten verkleidet wird.  

 

Das Dach wird auf seitlichen “Scheren” aus Stahlrohren mit einem Seilmechanismus 

auseinandergezogen und in zwei Führungsschienen im Betonpodest ausgefahren. 
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Weitere Erläuterungen können in der Sitzung gegeben werden. 

 

 

 

 

Anlage/n: 

Anlage 1: Entwurfs-Zeichnungen - Terminplanung - Kostenberechnung 

Anlage 2: Baubeschreibung 

 

 

 

 

 

 

 


